Reitturnier

Vom Pony bis zum Vollblüter

Von Jürgen Feibig, 28.04.10, 16:52h

Auf der Anlage des Reit- und Fahrvereins am Ginsterberg gingen 113 Pferde an den Start. Bei strahlendem Sonnenschein herrschte Volksfest-Stimmung. Insgesamt fanden rund 260 Einzelprüfungen statt.


Landrat Günter Rosenke (links) und der Vereinsvorsitzende Georg von Goscinski ehrten die Sieger. (Bild: Feibig)
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Weilerswist-Metternich - In Reiterkreisen wird die von hohen Bäumen, grünen Büschen und vielen bunten Blumen umgebene Reitanlage des Metternicher Reit- und Fahrvereins vielfach als „kleine Soers“ bezeichnet, in Anlehnung an die prächtige, international bekannte Reitanlage in Aachen-Soers. Darauf wies Georg von Goscinski nicht ganz ohne Stolz hin. Er ist der Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins, der vor 30 Jahren gegründet wurde und der für vergangenen Sonntag zum traditionellen Dressur- und Springturnier eingeladen hatte. 

Das Bemerkenswerte an den Reitsportveranstaltungen des Metternicher Vereins ist die Tatsache, dass sie auch von der Bevölkerung gut angenommen werden. Die Reitsportler des Vereins legen offensichtlich keinen besonderen Wert darauf, unter sich zu bleiben. Im Gegenteil: Sie laden zu ihren Veranstaltungen stets auch die Ortsvereine mit ein. So herrschte bei strahlendem Sonnenschein am Ginsterberg auch jetzt bei der Ausrichtung des Turniers eine Stimmung vor, die irgendwie an ein Volksfest erinnerte.

Der Junggesellenverein hatte sogar sein Mai-Königspaar aufgeboten. Dutzende Obst- und Sahnekuchen, Frisches vom Grill und kühle Getränke gingen weg wie warme Semmeln. 

Zum Saisonauftakt gingen über 100 Turnierreiter aus dem Kreis Euskirchen, Düren und dem Rhein-Sieg-Kreis an den Start. Sie dürften sich über die tolle Zuschauerkulisse gefreut haben.

260 Einzelprüfungen
113 Pferde, vom Shetland-Pony bis hin zum stolzen Vollblüter, waren mit von der Partie. Viel Arbeit wartete auf Sportrichterin Peggy Schönenstein, die immerhin rund 260 Einzelprüfungen zu bewerten hatte. Die anschließenden Siegerehrungen nahm der Vereinsvorsitzende gemeinsam mit Landrat Günter Rosenke vor, der die Schirmherrschaft über das Reiterturnier übernommen hatte. Dabei zeigte sich der Schirmherr recht spendabel und überreichte den Siegern der Mannschaftswettbewerbe im Dressur- und Springreiten Wanderpokale.

Auch die in der Führzügel-Klasse angetretenen Drei- bis Sechsjährigen wurden mit Pokalen für ihren Einsatz belohnt. Bei Joanne Czeschik hat es für die vorderen Plätze noch nicht ganz gereicht. Ihre Zeit kommt wohl noch, denn schließlich war die Metternicherin mit zweieinhalb Jahren die jüngste Teilnehmerin des Turniers.

